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Einladung zur ordentlichen Kirchgemeinde-Versammlung
Dienstag, 16. Mai 2017 | 20.00 Uhr
im Pfarreizentrum St. Johannes, Walchwil

Katholische Kirchgemeinde Walchwil

Traktanden

1. Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 29. November 2016

2. Schlussrechnung Pfarreizentrum St. Johannes Walchwil und Zuteilung der beiden  
Wohnungen und der Parkplätze ins Finanzvermögen

3. Rechnungsabnahme für das Jahr 2016 
Bericht und Antrag des Kirchenrates und der Rechnungsprüfungskommission

4. Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde Walchwil

5. Verschiedenes

RECHNUNG

Die Vorlage der Kirchgemeindeversammlung wird allen Haushaltungen in Walchwil zugestellt. 
Diese Vorlage und das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 29. November 2016 sind 
beim Pfarramt erhältlich, auf www.kg-walchwil.ch aufgeschaltet und liegen im Schriftenstand 
der Pfarrkirche zur Einsichtnahme auf.

Stimmrecht
Das Stimmrecht an der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Mai 2017 haben alle auf dem Gebiet 
der Kirchgemeinde Walchwil wohnhaften katholischen Schweizerbürgerinnen und Schweizer-
bürger, sowie katholische Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 
18. Altersjahr zurückgelegt und den Heimatschein mindestens fünf Tage vor der Versammlung bei 
der Einwohnerkontrolle Walchwil hinterlegt haben.

Im Anschluss an die Kirchgemeindeversammlung laden wir Sie ganz herzlich zu  
einem Apéro ein.
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Ressort   im Amt seit

Finanzen Karl Huwyler, Präsident (Stv. Maria Dubacher) 2010
Seelsorge / Pfarreirat Ralf Binder, Vizepräsident  2016
Bau / Unterhalt Paul Betschart (Stv. Barbara Schmuki) 1998
Personal / Pfarreizentrum Maria Dubacher-von Rotz (Stv. Karl Huwyler) 2006
Jugend / Pfarrei Barbara Schmuki (Stv. Renate Zimmermann) 2016

Kanzlei / Liegenschaften Renate Zimmermann  2013
Weibel Franz Brülhart  2001

Präsidentin Monika Hürlimann-Iten  2017
Mitglieder Thomas Rust  2010
 Marc Sels  2016

Kath. Kirchgemeinde, 6318 Walchwil

Kirchenrat

Kirchenschreiberin / Kirchenweibel

Rechnungsprüfungskommission

Postadresse
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1. Die Protokolle der ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 19. Mai 2016 und der ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung vom 28. Juni 2016 werden einstimmig genehmigt und verdankt.

2. Der Antrag des Kirchenrates und der Rechnungsprüfungskommission für das Budget 2017 und der 
Festlegung des Steuerfusses wird einstimmig genehmigt.

3. Der Finanzplan 2017 – 2021 wird zur Kenntnis genommen.
4. Ersatzwahlen für die restliche Amtsperiode 2017
 Monika Hürlimann-Iten, Unterstaffel, wird einstimmig als Mitglied und Präsidentin der RPK gewählt.  

Monika Hürlimann hat den Präsidenten vorgängig informiert, dass sie eine allfällige Wahl annehmen werde.
 

Antrag

Der Kirchenrat beantragt, das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 29. November 2016  
zu genehmigen.

Bauabrechnung
Mit der Einweihung unseres Pfarreizentrums am 1. März 2015 konnte die letzte Etappe dieses mehr als 12 Jahre 
dauernden Projektes in Angriff genommen werden – die Schlussabrechnung. Die Projektverantwortlichen der 
Kirchgemeinde, Josef Traxler und Paul Betschart haben während der ganzen Dauer und vor allem seit der Ge-
nehmigung des Kredites im März 2009 alles daran gesetzt, die Kosten im Griffe zu halten und andererseits  
sich nachträglich anbietende Optimierungsmöglichkeiten zu realisieren. Die Schlussabrechnung kann mit der in 
der Kreditvorlage erwähnten Kostengenauigkeit (+/–10 %) abgeschlossen werden. Der Kirchenrat dankt allen 
bei diesem Bau Engagierten auch im Namen der ganzen Pfarrei ganz herzlich für den unermüdlichen Einsatz.

Obwohl der im Jahre der Beschlussfassung noch gültige Finanzausgleich der VKKZ zur Unterstützung bei der 
Realisierung unseres Vorhabens nicht mehr zur Anwendung kommt, sind wir in der Lage, diese Grossinvestition 
auch heute zu verkraften. Tiefe Zinsen und zweckbestimmte Rückstellungen aus den «guten Jahren» helfen 
dabei mit.

Die Abrechnung haben wir gleich strukturiert wie unser Baupartner Einwohnergemeinde. Damit ist ein Quer-
vergleich erleichtert.

Ordentliche Versammlung vom  
29. November 2016 (43 Stimmberechtigte)

TRAKTANDUM 1

TRAKTANDUM 2
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Abrechnung über das Kreditbegehren vom 24. März 2009 («inkl. Wohnungen im Dachgeschoss»)

Pfarreizentrum

Vorbereitungsarbeiten Fr. 272’000
Gebäude Fr. 4’130’000
Umgebungsarbeiten Fr. 56’000
Baunebenkosten Fr. 92’000
Ausstattung Fr. 240’000 Fr. 4’790’000

Gemeinsam mit Einwohnergemeinde

Allgemein Fr. 285’000
Umgebung Fr. 525’000
4 Parkplätze in Tiefgarage Fr. 300’000 Fr. 1’110’000

Total Kredit KGV 24.3.2009   Fr. 5’900’000
+ Anpassung Mehrwertsteuererhöhung von 7,6 % auf 8 %  Fr. 22’000
+ Teuerung nach Baukostenindex 4 %   Fr. 237’000
Kredit bereinigt   Fr. 6’159’000
Total Baukosten   Fr. 6’763’612
Kreditüberschreitung   Fr. 604’612 9,8 %

Bei den Mehrkosten handelt es sich im Wesentlichen um:
1. Erstellen von zusätzlichen Räumlichkeiten für die Haustechnikzentrale im 2. UG nachdem sich die ursprünglich 

geplante Fläche als ungenügend herausstellte
2. Lifterschliessung ins 2. UG 
3. Optimierung an Lagermöglichkeiten in den Hohlräumen unter der Tiefgaragenrampe
4. Statische Projektänderungen bei der Fundation einzelner Gebäudeteile.
5. Mehraufwand im Baugrubenaushub, mit einer überraschend grossen Mächtigkeit an Nagelfluhfindlingen

Der Mehraufwand (1 – 3) hat sich sicher gelohnt, vor allem 
auch weil es sich um Investitionen handelt, die zu einem  
späteren Zeitpunkt nicht mehr getätigt werden können. 
Die übrigen Mehrkosten bewegen sich im Rahmen von Ob-
jekten dieser Grössenordnung.

Zuteilung der beiden Wohnungen und der Parkplätze ins Finanzvermögen
Mit relativ geringen Zusatzkosten konnte die Kirchgemeinde 2 Wohnungen im Pfarreizentrum realisieren. Der 
aus der Vermietung resultierende Nettogewinn leistet einen stetigen finanziellen Beitrag an die operativen Kosten 
der Kirchgemeinde. Da sie aber nicht direkt für die Pfarreibedürfnisse benötigt werden, schlägt der Kirchenrat 
vor, diese beiden Wohnungen rückwirkend per 1.1.2016 als Finanzvermögen zu klassieren. Als Finanzvermögen 
müssen sie nicht abgeschrieben werden, ausser der effektive Wert würde unter den Buchwert fallen. Die  
Bewertung der Wohnungen basiert auf den effektiven Mehrkosten und einem Anteil an den Allgemeinkosten 
der Überbauung.
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Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
 
Ein Jahr grosser Wechsel und Feiern ist vorbei und wir 
freuen uns, dass diese Änderungen die Jahresrechnung 
unter dem Strich nicht vom Kurs abgebracht haben. 
Verschiedene Aspekte haben sogar dazu geführt, 
dass das negative Resultat 2016 von Fr. 7’891.– das 
budgetierte Defizit von Fr. 50’441.– nicht erreicht. 

Dank einem tieferen Aufwand konnte auch der Rück-
griff auf die Rückstellung für zukünftige Bauvorhaben 
um Fr. 50’000.– reduziert werden.

Also auch aus finanzieller Sicht kein Grund, nicht mit 
Freude auf die wichtigsten Anlässe zurückzuschauen: 

Mijo Rogina gibt den Stab ab … … und Ralf Binder übernimmt den Schlüssel …

TRAKTANDUM 3

Die 4 Parkplätze wurden von der Einwohnergemeinde für Fr. 300’000 erworben. Diese Plätze sind nicht für  
den Betrieb des Pfarreizentrums bestimmt – dazu können wir auf die öffentlichen Parkplätze zurückgreifen – 
sondern sind für die beiden Wohnungen im Pfarreizentrum und den Pfarrhof reserviert. 
Der Kirchenrat ist von der Annahme ausgegangen, dass die Kirchgemeinde dem folgenden Antrag zustimmen 
wird. Sollte dies nicht der Fall sein, würde sich die im Traktandum 3 präsentierte Rechnung um Fr. 65’000  
verschlechtern und entsprechend angepasst.
 

Anträge

Der Kirchenrat beantragt, 
– die Schlussabrechnung von Fr. 6’763’612, welche mit einem bereinigten Mehraufwand von Fr. 604’612 

abschliesst, zu genehmigen.
– die beiden Wohnungen im Pfarreizentrum mit einem Gesamtwert von Fr. 1’000’000 und die 4 Parkplätze 

mit dem Kaufpreis von Fr. 300’000 dem Finanzvermögen zuzuteilen.
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In der Öffentlichkeit ist häufig von Kirchenaustritten 
die Rede. Der Kirchenrat ist überzeugt, dass auch hier 
Transparenz von Nöten ist. Daher haben wir uns ent-
schlossen, die Mitglieder-Zahlen jeweils in der Jahres-
rechnung aufzuzeigen. Natürlich hat es uns gefreut, 
dass wir dieses Jahr sogar einen Zuwachs an Katholi-
ken verzeichnen dürfen:

Anzahl Katholiken (31.12.2015) 1’679
– Todesfälle 7
+ Taufen 15
– Austritte 4
+ Eintritte 1
+ Netto Zuzüger 3
Anzahl Katholiken (31.12.2016) 1’687

… und der Kirchenchor feiert seinen 125. Geburtstag.

Die folgende Grafik zeigt auf, wo die wichtigsten Abweichungen zum Budget entstanden sind.
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Es folgen nun die Detailkommentare zur Rechnung 2016. Die Kommentarnummern verweisen auf die ent- 
sprechenden Positionen der konsolidierten Jahresrechnung wie auch der Einzelabrechnungen, bzw. der Bilanz.

Nr. Kommentar
01 Bei der Budgetierung 2016 war noch nicht bekannt, wie die Nachfolge des pensionierten Pfarrers P. Mijo 

Rogina geregelt werden kann. Mit der Anstellung des Diakons Ralf Binder mit Familie hat sich die  
Kostenstruktur etwas verändert, liegt aber im Rahmen des Gesamtbudgets.

02 Der Bestand an Schülern im Religionsunterricht während des Jahres 2016 war tiefer als im Budget  
angenommen.

03 Die Weiterbildungskosten fallen nur unregelmässig an.
04 Im vergangenen Jahre konnten wir das erste Mal voll von den tieferen Kosten des neuen farbigen  

Pfarreiblattes profitieren, welches nur noch alle 2 Wochen erscheint.
05 Die Einführung verschiedener Bereiche (Kostenstellen) hat dazu geführt, dass gewisse Konti weniger 

benutzt werden. Gesamthaft bewegt sich der Material- und Warenaufwand 18 % unter Budget. Wir 
waren mit den Ausgaben während des Leitungswechsels zurückhaltend und wollen Ralf Binder die 
Möglichkeit geben, sich selbst ein Bild zu machen, wo die finanziellen Mittel für die pastoralen Ziele am 
besten eingesetzt werden.

06 Die laufenden Kosten für die Holzschnitzelheizung der Wärmeversorgung Zentrum Walchwil (WVZW) 
sind erheblich höher als angenommen. Ein gewisser Teil der Mehrkosten entfällt aber auch auf die  
bessere zeitliche Abgrenzung der Kosten, da die aperiodischen Füllungen der Öltanks entfallen.

07 Verschiedene ausserordentliche Anlässe (Verabschiedung, Willkommen, 125-Jahresfeier) haben zu  
erhöhten Musikkosten geführt. Der Kirchenrat ist überzeugt, dass solche Anlässe den richtigen musi-
kalischen Rahmen verdienen. Andererseits steht er aber mit dem Kirchenchor in engem Kontakt, um in 
Zukunft die Lasten etwas anders zu verteilen (Eigenleistung / Beiträge Reformierte Kirchgemeinde).

08 Seit der Renovation des Pfarrhauses sind mehr als 12 Jahre vergangen. Nach dem Auszug der langjäh-
rigen Mieter mussten Unterhaltsarbeiten im Innern vorgenommen werden, um für die Familie unseres 
neuen Gemeindeleiters ein wohnliches und praktisches Daheim bereit zu halten.

09 Dank dem tiefen Zinsniveau und vorteilhaften Konditionen konnte die Zinsbelastung trotz der höheren 
Fremdfinanzierung etwas unterhalb des Budgets gehalten werden. Die Kennzahlen unserer Verschul-
dung präsentieren sich wie folgt:

 a. Durchschnittlich Laufzeit (per Ende Jahr) 3,26 Jahre (Vorjahr: 2,57 Jahre)
 b. Gewichteter Zins 0,91 % (Vorjahr 0,85 %)
10 Die Abschaffung des Skontos auf Steuern durch den Kanton haben zu diesen Kosteneinsparungen  

geführt, haben aber unser Liquiditätsmanagement herausgefordert. Die ausstehenden Steuern per Ende 
Jahr haben sich substanziell erhöht.

11 Die Aktivitäten des Pastoralraums waren auch im vergangenen Jahre relativ beschränkt.
12 Die Talfahrt der Steuererträge hat angedauert – wenn auch etwas schwächer. Wir hoffen, dass wir bald 

den «Talboden» sehen werden.
13 Es scheint, als ob die Kant. Steuerbehörden die Pendenzenberge früherer Jahre abgetragen hat.
14 Die Vermögen unserer kath. Steuerzahler scheinen durch die Konjunkturschwankungen nicht negativ 

betroffen zu sein. Die Eingänge liegen fast 13 % über dem Vorjahr.
15 Ein grosser Teil der Mehrerträge bei den juristischen Steuern entstand durch eine ausserordentliche 

einmalige Zahlung der Zuger Kantonalbank von Fr. 43’028.–.



8

16 Verschiebung der Erträge wegen der Neuklassierung der Wohnungen im Pfarreizentrum ins Finanz-
vermögen.

17 Die Rechnung 2016 hat es uns erlaubt, den Rückgriff auf die Reserven um Fr. 50’000 zu reduzieren und 
trotzdem ein Resultat zu präsentieren, welches ein um Fr. 42’550 geringeres Defizit aufweist.

18 Neu werden die Sozialkosten direkt in den einzelnen Bereichen ausgewiesen.
19 Redaktionskosten Pfarreiblatt
20 Siehe Traktandum 2 – Umklassierung der Wohnungen und Parkplätze ins Finanzvermögen.
21 Die Fremdfinanzierung wurde neu strukturiert. Neu zählen die Raiffeisenbank und die Kirchgemeinde 

Zug zu unseren Kreditgebern. Wir danken beiden, dass sie uns die Darlehen ohne Sicherheitshinter- 
legung gewährt haben. Der Kirchgemeinde Zug gehört ein spezieller Dank. An ihrer Kirchgemeinde-
versammlung vom 6. Dezember 2016 bewilligten die Stimmbürger das 2-jährige Darlehen zu einem 
Zinssatz von 0,35 % p.a.

22 Im Gebäudeversicherungswert von Konto 140440 eingeschlossen.

Gestützt auf § 21 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Zug und der Gemeinden vom 31.8.2006 
(Finanzhaushaltsgesetz) unterbreiten wir Ihnen die zusammengefasste Jahresrechnung wie folgt:

Bei einem Ertrag von Fr. 1’666’132
und einem Aufwand von Fr. 1’674’023
wird ein Verlust von Fr. 7’891 ausgewiesen.

Anträge des Kirchenrates

1. Der Rechnung 2016 der Katholischen Kirchgemeinde wird zugestimmt.
2. Der ausgewiesene Verlust von Fr. 7’891 wird den allgemeinen Reserven belastet, welche danach einen 

Saldo von Fr. 246’613 aufweisen werden.
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Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die auf den 31. Dezember 2016 abgeschlossene Jahresrechnung 
im Sinne der gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Unsere Prüfung wurde so geplant und ausgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen der Jahresrechnung mit an-
gemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Ausgaben mittels Analysen und Erhebun-
gen auf der Basis von Stichproben. Zusätzlich beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungs-
legungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als 
Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass die vorgenommene Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser  
Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung erfolgte die Rechnungsführung sorgfältig, ordnungs- und zweckgemäss. Wir danken 
an dieser Stelle dem Finanzverantwortlichen für seine wertvolle Arbeit und beantragen der Kirchgemeindever-
sammlung, die Jahresrechnung 2016 mit einem Verlust von Fr. 7’891.07 zu genehmigen.

Ferner empfehlen wir Ihnen, dem Antrag des Kirchenrates über die Verrechnung des Rechnungsfehlbetrages 
von Fr. 7’891.07 mit den allgemeinen Reserven im Eigenkapital zuzustimmen.

Walchwil, 28. März 2017 Die Rechnungsprüfungskommission:

  
 
 Monika Hürlimann-Iten

 
 Thomas Rust

 Marc Sels

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungs-
kommission der kath. Kirchgemeinde Walchwil
zur Jahresrechnung 2016
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Rechnung
2016

Budget 
2016

* Rechnung
2015

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Laufende Rechnung
Gesamtertrag
Gesamtaufwand
Rechnungsergebnis

Investitionsrechnung VV
Ausgaben
Einnahmen (Neuklassierung)
Nettoinvestitionen

Bilanz
Aktiven
Finanzvermögen
Verwaltungsvermögen
Passiven
Fremdkapital
Eigenkapital

Steuererträge
Steuern natürliche Personen
Steuern juristische Personen
Sondersteuern
Kant. Finanzausgleich

Personalbestand

Kennzahlen
Steuerfuss %
Selbstfinanzierungsgrad % 1

Selbstfinanzierungsanteil % 2

Zinsbelastungsanteil % 3

Kapitaldienstanteil % 4

Anzahl Katholiken
Nettoschuld pro Katholik

1’666’132
1’674’023

–7’891

629’060
1’300’000
–670’940

9’436’370
2’781’553
6’654’817

9’436’370
7’839’756
1’596’614

1’331’409
984’275
118’848

—
228’286

 5.00 

14 %
31 %
14 %
0 %

18 %
1’687

 2’998 

1’725’956
1’776’397
–50’441

629’000
1’300’000
–671’000

9’231’000
2’431’000
6’800’000

9’231’000
7’743’000
1’488’000

1’343’086
1’064’800

50’000
—

228’286

 5.00 

14 %
46 %
12 %
0 %

18 %
1’700

 3’765 

1’675’006
1’667’929

7’077

1’761’870
713’802

1’048’068

8’828’041
1’156’236
7’671’805

8’828’041
7’063’536
1’764’505

1’395’800
1’032’509

53’835
—

309’457

 5.00 

14 %
14 %
17 %
0 %
9 %

1’679
 3’812 

1 in % der Nettoinvestitionen (Abschreibungen + Ertragsüberschuss ./. Aufwandüberschuss) 
Richtwert: Dieser Wert sollte mittelfristig bei 100 % liegen

2 in % des Finanzertrages (Ertrag der Laufenden Rechnung ./. durchlaufende Beiträge) 
Richtwert: > 20 % gut; 10 – 20 % mittel; < 10 % schlecht

3 Nettozinsen in % des Finanzertrages 
Richtwert: 0 – 4 % gut; 4 – 9 % genügend; > 10 % schlecht

4 in % des Finanzertrages (Passivzinsen + Abschreibungen ./. Vermögenserträge) 
Richtwert: bis 5 % geringe, 5 – 15 % tragbare, > 15 % hohe Belastung

* Wo bekannt, wurden aktuelle Zahlen im Ausblick berücksichtigt 

Hauptzahlen
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Aufwand
Ertrag
Resultat

 1’674’023 
 –1’666’132 

 7’891 

 1’776’397 
 –1’725’956 

 50’441 

 1’667’929 
 –1’675’006 

 –7’077 

Rechnung
2016

Budget 
2016

Rechnung
2015

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

3

30

300
300000
300010

301
301000
301010
301020
301030
301100
301110

302
302000

304
304000
304900

305
305000
305200
305300
305500

309
309000
309100
309900
309910

AUFWAND

Personalaufwand

Behörden und Kommissionen
Löhne Kirchenrat/Kirchenschreiber
Löhne Kommissionen

Löhne Pfarramt – Seelsorge
Löhne Seelsorge/Gemeindeleiter
Übrige Löhne
Löhne Sakristane
Aufrechnung Freie Wohnung
Löhne Seelsorgeaushilfen
Löhne Organisten/Chorleiter

Löhne der Lehrkräfte
Löhne Kathechese/Jugend-Erwachsenenbildung

Zulagen
Familienzulagen
Übrige Zulagen (Haushaltsentschädigung)

Arbeitgeberbeiträge
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw.Kosten/FAK
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldvers.

Übriger Personalaufwand
Aus- und Weiterbildung des Personals
Personalwerbung
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks

 1’674’023
 

 743’525
 

 54’215 
 50’107 
 4’108 

 499’453 
 128’715 
 170’435 
 86’761 
 10’500 
 27’478 
 75’564 

 70’461 
 70’461 

 6’882 
 2’934 
 3’948 

 103’764 
 40’084 
 58’897 

 2’928 
 1’856 

 8’750 
 1’116 

 —   
 5’397 
 2’237 

 1’776’397
 

 827’950
 

 59’000 
 50’000 

 9’000 

 514’500 
 100’000 
 154’500 
 85’000 
 12’000 
 75’000 
 88’000 

 110’000 
 110’000 

 8’450 
 1’650 
 6’800 

 124’500 
 53’200 
 62’500 

 6’300 
 2’500 

 11’500 
 4’500 

 —   
 5’000 
 2’000 

 1’667’929
 

 765’193
 

 52’373 
 51’179 
 1’193 

 496’610 
 147’202 
 135’299 
 107’539 
 18’000 
 17’570 
 71’000 

 94’224 
 94’224 

 8’969 
 2’200 
6’769

 
 105’894 
 44’340 
 57’392 

 2’171 
 1’992 

 7’124 
 1’646 

 935 
 2’435 
 2’108 

 –102’374
 

 –84’425
 

 –4’785 
 107 

 –4’892 

 –15’047 
 28’715 
 15’935 
 1’761 

 –1’500 
 –47’523 
 –12’436 

 –39’539 
 –39’539 

 –1’568 
 1’284 

 –2’852 

 –20’736 
 –13’116 
 –3’603 
 –3’372 

 –644 

 –2’750 
 –3’384 

 —   
 397 
 237 

–6 %

–10 %

–8 %
0 %

–54 %

–3 %
29 %
10 %
2 %

–13 %
–63 %
–14 %

–36 %
–36 %

–19 %
78 %

–42 %

–17 %
–25 %
–6 %

–54 %
–26 %

–24 %
–75 %

n/a
8 %

12 %

1

1

1

2

1

1

2

3

31

310
310000
310010
310100
310120
310200
310210

Sach- und übriger Betriebsaufwand

Material- und Warenaufwand
Büromaterial
Kopierer Miete und Service
Kultusausgaben
Musikalien
Pfarreiblatt
Druck- und Verteilkosten KKG-Versammlung

 355’000 
 

90’945 
 1’883 
 6’049 

 23’170 
 838 

 8’802 
 10’079 

 357’400 
 

111’500 
 4’000 
 7’000 

 28’000 
 4’000 

 15’000 
 9’000 

 322’711
 

 104’936 
 4’171 
 4’484 

 24’255 
 1’701 

 12’085 
 8’665 

 –2’400 
 

–20’555 
 –2’117 

 –951 
 –4’830 
 –3’163 
 –6’198 

 1’079 

–1 %

–18 %
–53 %
–14 %
–17 %
–79 %
–41 %

12 %

5

5

4

Konsolidierte Rechnung 2016
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Rechnung
2015

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

310220
310300
310400
310900
310901
310902
310903
310905
310906
310910

311
311000
311100
311200
311300

312
312000
312010

313
313000
313001
313002
303009
313010
313030
313200
313210
313300
313400
313410

314
314000
314400
314900

315
315000
315100
315300
315800

316
316100

Inserate und andere Publikationen
Fachliteratur, Zeitschriften
Lehrmittel/Material Katechese
Übriger Materialaufwand
Kosten Pfarreirat
Kosten Jugendarbeit
Klein-/Gruppenanlässe
Betriebsaufwand Chile-Café
Betriebseinnahmen Chile-Café
Erstkommunion/Firmung

Nicht aktivierbare Anlagen
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. App., Masch., Geräte, Werkz.
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Ansch. Hardware

Ver- und Entsorgung
Energie, Wasser, Abwasser
Reinigungsmaterial/Entsorgung

Dienstleistungen und Honorare
Dienstleistungen Dritter
Kirchenmusik
Ministranten
Jugend- und Erwachsenenbildung
Telefon/Porti
Bankspesen
Entschädigung Buchhaltung
Honorare Kursleiter Erwachsenenbildung
Informatik-Nutzungsaufwand/Homepage
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Haftpflichtversicherungen

Baulicher Unterhalt
Baulicher Unterhalt an Grundstücken
Unterhalt an Gebäuden
Unterhalt übrige Sachanlagen

Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen
Unterh. Büromobiliar, -masch. u. -geräte
Unterh. App., Masch., Geräte, Fahrz., Werkz.
Unterh. Informatik (Hardware)
Unterhalt immaterielle Anlagen (Software)

Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren
Mieten für Blauring-Räumlichkeiten

 59 
 1’768 

 —   
 21’872 
 1’489 

 676 
 9’168 
 3’705 

 –3’290 
 4’677 

 22’215 
 5’038 
 3’824 
 3’683 
 9’670 

 62’109 
 58’696 

 3’413 

 112’435 
 2’456 

 56’848 
 12’500 

 641 
 4’391 

 402 
 11’084 

 —   
 4’532 

 19’432 
 150 

 49’411 
 —   

 46’519 
 2’893 

 1’472 
 —   

 808 
 312 
 351 

 3’600 
 —   

 —   
—

 1’500 
 10’000 
 2’000 
 8’000 

 14’000 
 4’000 

 –3’000 
 8’000 

 21’500 
 8’000 

 13’500 
 —   
 —   

 42’500 
 41’000 
 1’500 

 114’800 
 2’500 

 47’000 
 16’000 

 —   
 4’500 

 500 
 13’000 
 2’000 
 5’000 

 23’500 
 800 

 44’800 
 —   

 44’800 
 —   

 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 4’800 
 —   

 535
 1’674 

 —   
 22’314 
 4’198 

 —  
 16’458 
 3’888 

 –4’319 
 4’827 

 20’880 
 4’943 

 15’266 
 430 
 240 

 43’932 
 41’664 
 2’268 

89’025 
 8’029 

 32’496 
 9’000 
 1’253 
 5’382 

 362 
 12’938 

 —   
 1’381 

 18’035 
 150 

36’661 
 177 

 34’881 
 1’603 

 4’051 
 2’352 

 630 
 1’069 

 —
   

 6’150 
 2’550  

 59 
 1’768 

 –1’500 
 11’872 

 –511 
 –7’324 
 –4’832 

 –295 
 –290 

 –3’323 

 715 
 –2’962 
 –9’676 

 3’683 
 9’670 

 19’609 
 17’696 

 1’913 

 –2’365 
 –44 

 9’848 
 –3’500 

 641 
 –109 
 –98 

 –1’916 
 –2’000 

 –468 
 –4’068 

 –650 

 4’611 
 —   

 1’719 
 2’893 

 1’472 
 —   

 808 
 312 
 351 

 –1’200 
 —   

n/a
n/a

–100 %
119 %
–26 %
–92 %
–35 %

–7 %
10 %

–42 %

3 %
–37 %
–72 %

n/a
n/a

46 %
43 %

n/a

–2 %
–2 %
21 %

–22 %
n/a

–2 %
–20 %
–15 %

–100 %
–9 %

–17 %
–81 %

10 %
n/a
4 %
n/a

n/a
n/a
n/a
n/a
n/a

–25 %
n/a

5

5

5

5

6

7

8

316130

317
317000
317010

319
319900

Mieten Parkplätze

Spesenentschädigung
Auto-/Telefon-/Büro-/Kleiderentschädigungen
Vergütung Büromaterial/Drucksachen

Verschiedener Betriebsaufwand
Freier Kredit

 3’600
 

 6’947 
 6’447 

 500 

 5’866 
 5’866 

 4’800
 

 7’500 
 6’000 
 1’500 

 10’000 
 10’000 

 3’600
 

 6’252 
 5’752 

 500 

 10’824 
 10’824

 –1’200
 

 –553 
 447 

 –1’000 

 –4’134 
 –4’134 

 –25 %

–7 %
7 %

–67 %

–41 %
–41 %
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Rechnung
2015

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

33

330
330000
330010
330020
330040
330060

Abschreibungen Verwaltungsvermögen

Sachanlagen VV
Abschreibungen Pfarrkirche St. Johannes
Abschreibungen Antoniuskapelle
Abschreibungen Pfarrhaus – Kirchgasse
Abschreibungen Pfarreizentrum
Abschreibung Bieri-Haus

 346’048
 

 346’048 
 19’650 

 1’332 
 36’034 

 289’032 
 —   

 340’200 

 340’200 
 19’200 
 1’200 

 34’800 
 285’000 

 —   

 359’015
 

 359’015 
 19’745 
 1’440 

 35’990 
 275’680 

 26’160 

 5’848 

 5’848 
 450 
 132 

 1’234 
 4’032 

 —   

2 %

2 %
2 %

11 %
4 %
1 %
n/a

34

340
340100
340600
340900

349
349900
349910
349911

Finanzaufwand

Zinsaufwand
Verzins. kurzfr. Finanzverbindlichkeiten
Verzins. langfr. Finanzverbindlichkeiten
Übrige Passivzinsen

Verschiedener Finanzaufwand
Übriger Finanzaufwand/Steuerskonto
Steuerverluste und -erlasse
Wiedereingebrachte Abschreibungen

 66’718
 

 67’073 
 14’582 
 50’212 
 2’278 

 –354 
 —   

 419 
 –773 

 79’800 

 71’800 
 20’000 
 29’300 
 22’500 

 8’000 
 7’000 
 1’000 

 —   

 65’268
 

 58’027  
25’730 

 29’300 
 2’997 

 7’242 
 6’804 

 511 
 –73 

 –13’082 

 –4’727 
 –5’418 
 20’912 

 –20’222 

 –8’354 
 –7’000 

 –582 
 –773 

–16 %

–7 %
n/a

71 %
–90 %

–104 %
–100 %
–58 %

n/a

9

10

35

350
350000

Einlagen in Fonds

Einlagen in Fonds
Interne Verzinsung Fonds

 1’210
 

 1’210 
 1’210 

 1’200
 

 1’200 
 1’200 

 1’210
 

 1’210 
 1’210 

10
 

10
10

1 %

1  %
1  %

36

361
361000
361010
361011
361020
361100

363
363600
363605
363610
363612
363614
363615

369
369910

Transferaufwand

Entschädigungen an Gemeinwesen
Beitrag an VKKZ
Freiwillige Beiträge VKKZ
Archivkosten VKKZ 
Beitrag Pastoralraum Zug – Walchwil
Entsch.an Kanton u. Konkordate/Steuerinkasso

Beiträge an Gemeinwesen und Dritte
Beitrag Frauengemeinschaft 
Beitrag Kirchenchöre
Beitrag Musikgesellschaft
Beitrag Blauring
Beitrag Pfadi
Verschiedene Beiträge

Verschiedener Transferaufwand
Rückverteilung CO2-Abgabe

 161’522 

 150’210 
 126’127 

 5’213 
 5’822 
 6’143 
 6’905 

 11’738 
 3’448 

 —   
 2’500 
 4’800 

 —   
 990 

 –426 
 –426 

 169’847 

 154’847 
 129’634 

 5’213 
 6’000 
 7’000 
 7’000 

 15’000 
 2’700 
 1’000 
 1’800 
 5’000 
 1’000 
 3’500 

 —   
 —   

 154’531
 

 129’679 
 110’134 

 5’659 
 6’149 

 502 
 7’235 

 25’290 
 3’410 

 —   
 2’800 
 6’200 

 500 
 12’380 

 –438 
 –438 

 –8’325 

 –4’637 
 –3’507 

 —   
 –178 
 –857 
 –95 

 –3’262 
 748 

 –1’000 
 700 

 –200 
 –1’000 
 –2’510 

 –426 
 –426 

–5 %

–3 %
–3 %

0 %
n/a

–12 %
–1 %

–22 %
28 %

–100 %
39 %
–4 %

–100 %
–72 %

n/a
n/a

11
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Rechnung
2015

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

4

40

400
400000
400010
400100
400200
400900

401
401000
401010
401100

429
429000

ERTRAG

Fiskalertrag

Direkte Steuern natürliche Personen
Einkommenssteuer nat. Pers.
Einkommensst. nat. Pers. frühere Jahre
Vermögenssteuer nat. Pers.
Quellensteuern natürliche Personen
Übrige direkte Steuern nat. Pers.

Direkte Steuern juristische Personen
Gewinnsteuer jur. Pers.
Gewinnst. jur. pers. frühere Jahre
Kapitalsteuer jur. Pers.

Kantonaler Steuerausgleich
Steuerausgleich Ertrag

 –1’666’132 

 –1’331’409 

 –984’275 
 –611’794 
 –75’575 

 –248’669 
 –13’439 
 –34’799 

 –118’848 
 –3’540 

 –115’093 
 –215 

 –228’286 
 –228’286 

 –1’725’956
 

 –1’343’086
 

 –1’064’800 
 –678’800 
 –146’000 
 –210’000 

 —   
 –30’000 

 –50’000 
 –8’000 

 –42’000 
 —   

 –228’286 
 –228’286 

 –1’675’006
 

 –1’395’800
 

 –1’032’509 
 –619’230 
 –119’739 
 –220’576 
 –34’709 
 –38’255 

 –53’835 
 –2’362 

 –51’266 
 –206 

 –309’457 
 –309’457 

 59’824 

 11’677 

 80’525 
 67’006 
 70’425 

 –38’669 
 –13’439 
 –4’799 

 –68’848 
 4’460 

 –73’093 
 –215 

 —   
 —   

–3 %

–1 %

–8 %
–10 %
–48 %

18 %
n/a

16 %

138 %
–56 %
174 %

n/a

0 %
0 %

12

13

14

15

44

440
440000
440100

442
442000
442900

443
443000
443010

447
447100
447110
447300
447310

451
449000

Finanzertrag

Zinsertrag
Zinsertrag flüssige Mittel
Steuerverzugszinsen

Beteiligungsertrag FV
Dividenden FV
Übriger Beteiligungsertrag FV

Liegenschaftenertrag FV
Mietzinsen Pfarrhof – Dorfstrasse
Mietzinsen Wohnungen Zentrum

Liegenschaftenertrag VV
Mietzinsen Pfarrhaus – Kirchgasse
Aufrechnung Freie Wohnung Kirchgasse
Mietzinsen Wohnungen Zentrum
Einnahmen Vermietung Zentrum

Entnahmen aus Spezialfonds Eigenkapital
Auflösung Rückstellung Zentrum

 –334’723 

 –1’401 
 —   

 –1’401 

 –4’625 
 –1’750 
 –2’875 

 –121’800 
 –68’880 
 –52’920 

 –46’896 
 –25’750 
 –10’500 

 —   
 –10’646 

 –160’000 
 –160’000 

 –382’870 

 —   
 —   
 —   

 –1’750 
 –1’750 

 —   

 –68’880 
 –68’880 

 —   

 –102’240 
 –27’600 
 –12’000 
 –50’640 
 –12’000 

 –210’000 
 –210’000 

 –279’206
 

 –2’145 
 –2 

 –2’143 

 –3’882 
 –1’750 
 –2’132 

 –50’700 
 –50’700

— 

 –102’479 
 –27’600 
 –18’000    
 –50’640 

 –6’239 

 –120’000 
 –120’000 

 48’147 

 –1’401 
 —   

 –1’401 

 –2’875 
 —   

 –2’875 

 –52’920 
 —   

 –52’920 

 55’344 
 1’850 
 1’500 

 50’640 
 1’354 

 50’000 
 50’000 

–13 %

n/a
n/a
n/a

164 %
0 %
n/a

n/a
n/a
n/a

–54 %
–7 %

–13 %
–100 %

–11 %

–24 %
–24 %

16

16

17

Total 7’891  50’441  –7’077  –42’550 –84 %
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

Kirchgemeinde und Behörden

3

300000
300010
305000
305300
305999
309900
309910
310000
310210
310300
310900
310903
313010
313030
319900

AUFWAND

Löhne Kirchenrat/Kirchenschreiber
Löhne Kommissionen
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw. Kosten/FAK
AG-Beiträge an Unfallversicherung
Umlage Sozialleistungen
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Büromaterial
Druck- und Verteilkosten KKG-Versammlung
Fachliteratur, Zeitschriften
Übriger Materialaufwand
Klein-/Gruppenanlässe
Telefon/Porti
Bankspesen
Freier Kredit

 67’430
 

 41’221 
 4’108 
 2’954 

 106 
—

 962 
 186 
 766 

 10’079 
 169 
 700 
 155 
 150 

 9 
 5’866 

 71’700
 

 40’000 
 9’000 

—
—

 3’700 
—
 —
—

 9’000 
—
—
—
—
—

 10’000 

 –4’270
 

 1’221 
 –4’892 

 2’954 
 106 

 –3’700 
 962 
 186 
 766 

 1’079 
 169 
 700 
 155 
 150 

 9 
 –4’134 

–6 %

3 %
–54 %

n/a
n/a

–100 %
n/a
n/a
n/a

12 %
n/a
n/a
n/a
n/a
n/a

–41 %

18

5

5

Verwaltung

3

300000
305000
305300
305999
309910
310200
310900
311000
313000
313010
313030
313200
313400
313410
317000
317010
361011
361100
369910

AUFWAND

Löhne Kirchenrat/Kirchenschreiber
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw. Kosten/FAK
AG-Beiträge an Unfallversicherung
Umlage Sozialleistungen
Reka-Reisechecks
Pfarreiblatt
Übriger Materialaufwand
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Dienstleistungen Dritter
Telefon/Porti
Bankspesen
Entschädigug Buchhaltung
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Haftpflichtversicherungen
Auto-/Telefon-/Büroentschädigungen
Vergütung Büromaterial/Drucksachen
Archivkosten VKKZ 
Entsch. an Kanton und Konkordate/Steuerinkasso
Rückverteilung CO2-Abgabe

 41’743 

 8’886 
 704 

 28 
 —   
 46 
 50 

 117 
 —   

 1’500 
 275 
 393 

 11’084 
 5’708 

 150 
 —   

 500 
 5’822 
 6’905 
 –426 

 47’700
 

 10’000 
—
—

 900 
 —   
—
—

 3’000 
 2’500 

—
 500 

 13’000 
 7’000 

 800 
 1’500 
 1’500 

 —   
 7’000 

—

 –5’957 

 –1’114 
 704 

 28 
 –900 

 46 
 50 

 117 
 –3’000 
 –1’000 

 275 
 –107 

 –1’916 
 –1’292 

 –650 
 –1’500 
 –1’000 

 5’822 
 –95 

 –426 

–14 %

–13 %
100 %
100 %

n/a
100 %
100 %
100 %

n/a
–67 %
100 %
–27 %
–17 %
–23 %

–433 %
n/a

–200 %
100 %

n/a
100 %

18

4

5

Beiträge

3

361000
361010
361011
363600
363610
363615

AUFWAND

Beitrag an VKKZ
Freiwillige Beiträge VKKZ
Archivkosten VKKZ
Beitrag Frauengemeinschaft  
Beitrag Musikgesellschaft
Verschiedene Beiträge

 134’540 

 124’127 
 5’213 

 —   
 2’700 
 2’500 

 —   

 148’847 

 129’634 
 5’213 
 6’000 
 2’700 
 1’800 
 3’500 

 –14’307 

 –5’507 
 —   

 –6’000 
 —   

 700 
 –3’500 

–10 %

–4 %
0 %

–100 %
0 %

39 %
–100 %
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

Pfarramt und Seelsorge

3

301000
301010
301030
301100
304000
304900
305000
305200
305300
305500
305999
309000
309900
309910
310000
310010
310200
310300
310900
310901
310903
310910
311000
311200
311300
312010
313000
313010
313300
315300
315800
317000
361000
361020
363615

AUFWAND

Löhne Seelsorge/Gemeindeleiter
Übrige Löhne
Aufrechnung Freie Wohnung
Löhne Seelsorgeaushilfen
Familienzulagen
Übrige Zulagen (Haushaltsentschädigung)
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw. Kosten/FAK
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Umlage Sozialleistungen
Aus- und Weiterbildung des Personals
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Büromaterial
Kopierer Miete und Service
Pfarreiblatt
Fachliteratur, Zeitschriften
Übriger Materialaufwand
Kosten Pfarreirat
Klein-/Gruppenanlässe
Erstkommunion/Firmung
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Ansch. Hardware
Reinigungsmaterial/Entsorgung
Dienstleistungen Dritter
Telefon/Porti
Informatik-Nutzungsaufwand/Homepage
Unterhalt Informatik (Hardware)
Unterhalt immaterielle Anlagen (Software)
Auto-/Telefon-/Büroentschädigungen
Beitrag an VKKZ
Beitrag Pastoralraum Zug – Walchwil
Verschiedene Beiträge

 417’027 

 128’715 
 131’657 
 10’500 

 —   
 733 

 3’948 
 18’717 
 30’818 

 1’452 
 930 

—
 890 

 4’067 
 919 

 1’117 
 6’049 
 8’752 
 1’599 

 13’823 
 1’489 
 9’013 
 4’677 
 5’000 
 1’609 
 9’670 

 25 
 200 

 3’776 
 4’532 

 312 
 351 

 2’554 
 2’000 
 6’143 

 990 

 448’500 

 100’000 
 115’000 
 12’000 
 75’000 

—
 6’800 

—
—
—
—

 57’000 
 2’500 
 5’000 
 1’200 
 4’000 
 7’000 

 15’000 
—

 10’000 
 2’000 

 12’000 
—

 3’500 
—
—
—
—

 4’500 
 5’000 

—
—

 4’000 
—

 7’000 
—

 –31’473 

 28’715 
 16’657 
 –1’500 

 –75’000 
 733 

 –2’852 
 18’717 
 30’818 

 1’452 
 930 

 –57’000 
 –1’610 

 –933 
 –281 

 –2’883 
 –951 

 –6’248 
 1’599 
 3’823 
 –511 

 –2’987 
 4’677 
 1’500 
 1’609 
 9’670 

 25 
 200 

 –724 
 –468 

 312 
 351 

 –1’446 
 2’000 
 –857 
 990 

–7 %

29 %
14 %

–13 %
–100 %

n/a
–42 %

n/a
n/a
n/a
n/a

–100 %
–64 %
–19 %
–23 %
–72 %
–14 %
–42 %

n/a
38 %

–26 %
–25 %

n/a
43 %

n/a
n/a
n/a
n/a

–16 %
–9 %

n/a
n/a

–36 %
n/a

–12 %
n/a

1

1

1

1

1

18

3

4

5

5

5

19

11
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

Kultusaufwand

3

301010
301020
301100
301110
304000
305000
305200
305300
305500
305999
309000
309900
309910
310100
310120
310900
311000
312010
313001
313002
317000
363605

AUFWAND

Übrige Löhne
Löhne Sakristane
Löhne Seelsorgeaushilfen
Löhne Organisten/Chorleiter
Familienzulagen
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw. Kosten/FAK
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Umlage Sozialleistungen
Aus- und Weiterbildung des Personals
Übriger Personalaufwand
Reka-Reisechecks
Kultusausgaben
Musikalien
Übriger Materialaufwand
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Reinigungsmaterial/Entsorgung
Kirchenmusik
Ministranten
Auto-/Telefon-/Büroentschädigungen
Beitrag Kirchenchöre

 315’363 

 —   
 86’761 
 27’478 
 75’564 

 1’650 
 9’050 

 17’033 
 764 
 532 
 —   

 106 
 368 
 652 

 23’170 
 838 

 1’386 
 —   

 346 
 56’848 

 9’000 
 3’818 

 —   

 301’950 

 500 
 85’000 

—
 88’000 

 1’650 
—
—
—
—

 33’000 
 2’000 

—
 800 

 28’000 
 4’000 

—
 1’500 

—
 47’000 
 9’000 

 500 
 1’000 

 13’413
 

 –500 
 1’761 

 27’478 
 –12’436 

 — 
 9’050 

 17’033 
 764 
 532 

 –33’000 
 –1’894 

 368 
 –148 

 –4’830 
 –3’163 
 1’386 

 –1’500 
 346 

 9’848 
 —   

 3’318 
 –1’000 

4 %

–100 %
2 %
n/a

–14 %
0 %
n/a
n/a
n/a
n/a

–100 %
–95 %

n/a
–19 %
–17 %
–79 %

n/a
–100 %

n/a
21 %
0 %

664 %
–100 %

1

1

18

3

5

5

7

Jugend- und Erwachsenenarbeit

3

302000
305000
305200
305300
305500
305999
309000
309910
310400
310900
310902
310903
310910
313002
313009
313210
363600
363612
363614

AUFWAND

Löhne Kathechese/Jugend-Erwachsenenbildung
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw. Kosten/FAK
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Umlage Sozialleistungen
Aus- und Weiterbildung des Personals
Reka-Reisechecks
Lehrmittel/Material Katechese
Übriger Materialaufwand
Kosten Jugendarbeit
Klein-/Gruppenanlässe
Erstkommunion/Firmung
Ministranten
Jugend- und Erwachsenenbildung
Honorare Kursleiter Erwachsenenbildung
Beitrag Frauengemeinschaft  
Beitrag Blauring
Beitrag Pfadi

 99’346
 

 70’461 
 5’585 
 6’425 

 337 
 254 
 —   

 120 
 251 
 —   

 5’549 
 676 
 —   
 —   

 3’500 
 641 
 —   

 748 
 4’800 

 —   

 167’500 

 110’000 
—
—
—
—

 23’000 
—
 —   

 1’500 
—

 8’000 
 2’000 
 8’000 
 7’000 

—
 2’000 

—
 5’000 
 1’000 

 –68’154
 

 –39’539 
 5’585 
 6’425 

 337 
 254 

 –23’000 
 120 
 251 

 –1’500 
 5’549 

 –7’324 
 –2’000 
 –8’000 
 –3’500 

 641 
 –2’000 

 748 
 –200 

 –1’000 

–41 %

–36 %
n/a
n/a
n/a
n/a

–100 %
n/a
n/a

–100 %
n/a

–92 %
–100 %
–100 %
–50 %

n/a
–100 %

n/a
–4 %

–100 %

18

3

5

5

5

5
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

Steuern

3

340900
349900
349910
349911

4

400000
400010
400100
400200
400900
401000
401010
401100
429000
440100

AUFWAND

Übrige Passivzinsen
Übriger Finanzaufwand/Steuerskonto
Steuerverluste und -Erlasse
Wiedereingebrachte Abschreibungen

ERTRAG

Einkommenssteuer nat. Pers.
Einkommensst. nat. Pers. frühere Jahre
Vermögenssteuer nat. Pers.
Quellensteuern natürliche Personen
Übrige direkte Steuern nat. Pers.
Gewinnsteuer jur. Pers.
Gewinnst. jur. Pers. frühere Jahre
Kapitalsteuer jur. Pers.
Steuerausgleich Ertrag
Steuerverzugszinsen

 1’924
 

 2’278 
 —   

 419 
 –773 

 –1’332’810 

 –611’794 
 –75’575 

 –248’669 
 –13’439 
 –34’799 
 –3’540 

 –115’093 
 –215 

 –228’286 
 –1’401 

 8’000 

—
 7’000 
 1’000 

 —   

 –1’343’086 

 –678’800 
 –146’000 
 –210’000 

—
 –30’000 
 –8’000 

 –42’000 
 —   

 –228’286 
—

 –6’076 

 2’278 
 –7’000 

 –582 
 –773 

 10’276 

 67’006 
 70’425 

 –38’669 
 –13’439 
 –4’799 

 4’460 
 –73’093 

 –215 
 —   

 –1’401 

–76 %

n/a
–100 %
–58 %

n/a

–1 %

–10 %
–48 %

18 %
n/a

16 %
–56 %
174 %

n/a
0 %
n/a

10

12

13

14

15

Total Netto-Ertrag  –1’330’887  –1’335’086  4’200 0 %

Zinsen

3

340100
340600
340900
350000

4

442000
442900

AUFWAND

Verzins. kurzfr. Finanzverbindlichkeiten
Verzins. langfr. Finanzverbindlichkeiten
Übrige Passivzinsen
Interne Verzinsung Fonds

ERTRAG

Dividenden FV
Übriger Beteiligungsertrag FV

 66’004
 

 14’582 
 50’212 

 —   
 1’210 

 –4’625 

 –1’750 
 –2’875 

 73’000
 

 20’000 
 29’300 
 22’500 

 1’200 

 –1’750 

 –1’750 
 —   

 –6’996
 

 –5’418 
 20’912 

 –22’500 
 10 

 –2’875 

 —   
 –2’875 

–10 %

–27 %
71 %

–100 %
1 %

164 %

0 %
n/a

9

Total Netto-Aufwand 61’379 71’250  –9’871 –14 %
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Rechnung
2016

Budget 
2016

Abweichung
Re16 : Bu16

Kommentare

Abschreibungen und Entnahme Baufonds

3

330000
330010
330020
330040

451
449000

AUFWAND

Abschreibungen Pfarrkirche St. Johannes
Abschreibungen Antoniuskapelle
Abschreibungen Pfarrhaus – Kirchgasse
Abschreibungen Pfarreizentrum

Entnahmen aus Spezialfonds Eigenkapital
Auflösung Rückstellung Zentrum

 346’048 

 19’650 
 1’332 

 36’034 
 289’032 

 –160’000 
 –160’000 

 340’200 

 19’200 
 1’200 

 34’800 
 285’000 

 –210’000 
 –210’000 

 5’848 

 450 
 132 

 1’234 
 4’032

 
 50’000 
 50’000 

2 %

2 %
11 %
4 %
1 %

–24 %
–24 % 17

Total Netto-Aufwand 186’048 130’200 55’848 43 %
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Rechnung 2016 Budget 2016 Abweichung Re16 : Bu16 Kommentare
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Liegenschaften

3

301010
304000
305000
305200
305300
305500
305999
309910
310220
310900
310905
310906
311000
311100
311200
312000
312010
313010
313400
314400
314900
315100
316130
317000

AUFWAND

Übrige Löhne
Familienzulagen
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw. Kosten/FAK
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Umlage Sozialleistungen
Reka-Reisechecks
Inserate und andere Publikationen
Übriger Materialaufwand
Betriebsaufwand Chile-Café
Betriebseinnahmen Chile-Café
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. App., Masch., Geräte, Werkz.
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Energie, Wasser, Abwasser
Reinigungsmaterial/Entsorgung
Telefon/Porti
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Unterhalt an Gebäuden 
Unterhalt übrige Sachanlagen
Unterh. App., Masch., Geräte, Fahrz., Werkz.
Mieten Parkplätze
Auto-/Telefon-/Büroentschädigungen

 39’853 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 38 

 484 
—

 16’473 
 951 
 30 

 7’076 
 12’242 
 1’597 

 206 
—
—

 4’915 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 2’074 
 1’055 

 —
—

 881 
 905 

—
—
—
—

 42’811 

—
—
—
—
—
—
—
—
 59 

 298 
—
—
—
 —   
—

 8’656 
 482 

—
 1’221 

 28’236 
 259 

—
 3’600 

—

 7’678 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   
—

 3’841 
—
—

 1’171 
 2’408 

 259 
—
 —
—

 88’561 

 38’777 
 550 

 3’074 
 4’620 

 241 
 140 
 —   

 184 
—
—

 3’705 
 –3’290 

—
 3’340 

—
 28’672 
 1’609 

 159 
 3’375 
 2’728 

—
 603 

—
 75 

 778 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   
—
—
 —   
—

 778 
—
—
—

 184’596 

 38’777 
 550 

 3’074 
 4’620 

 241 
 140 
 —   

 184 
 59 

 298 
 3’705 

 –3’290 
 38 

 3’824 
 2’074 

 58’696 
 3’042 

 190 
 13’724 
 46’519 
 2’893 

 808 
 3’600 

 75 

 40’200
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 10’000 
—

 10’500 
 500 

—
 7’200 

 12’000 
—
—
—
—

 5’200
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 500 
—

 2’000 
 —
—

 900 
 1’800 

—
—
—
—

 19’000 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—

 2’500 
 500 

—
 1’200 
 9’000 

—
—

 4’800 
—

 8’200 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—

 4’000 
—
—

 1’200 
 2’000 

—
—
 —
—

 92’400 

 39’000 
—
—
—
—
—

 6’900 
—
—
—

 4’000 
 –3’000 

—
 1’000 

—
 22’000 

 500 
—

 4’000 
 18’000 

—
—
—
—

 4’000
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —
—
—

 2’000 
 2’000 

—
—
—
—

 169’000 

 39’000 
 —  
 —
 —
 —
 —   

 6’900 
 —   
 —   
 —   

 4’000 
 –3’000 

 —   
 13’500 

 —   
 41’000 
 1’500 

 —   
 16’500 
 44’800 

 —   
 —   

 4’800 
 —   

 15’596 

 –223 
 550 

 3’074 
 4’620 

 241 
 140 

 –6’900 
 184 
 59 

 298 
 –295 
 –290 

 38 
 –9’676 

 2’074 
 17’696 
 1’542 

 190 
 –2’776 

 1’719 
 2’893 

 808 
 –1’200 

 75 

9 %

–1 %
n/a
n/a
n/a
n/a
n/a

–100 %
n/a
n/a
n/a

–7 %
10 %

n/a
–72 %

n/a
43 %

103 %
n/a

–17 %
4 %
n/a
n/a

–25 %
n/a

18

6

8

4

443000
443010
447100
447110
447300
447310

ERTRAG

Mietzinsen Pfarrhof – Dorfstrasse
Pachtzinsertrag Liegenschaften FV
Mietzinsen Pfarrhaus – Kirchgasse
Aufrechnung Freie Wohnung Kirchgasse
Mietzinsen Wohnungen Zentrum
Einnahmen Vermietung Zentrum

—

—
—
—
—
—
—

—

—
—
—
—
—
—

 –36’250 

—
—

 –25’750 
 –10’500 

—
—

 –68’880 

 –68’880 
—
—
—
—
—

 –10’646 

—
—
—
—
—

 –10’646 

 –52’920 

—
 –52’920 

—
—
 —   
—

 –168’696 
 –68’880 
 –52’920 
 –25’750 
 –10’500 

 —   
 –10’646 

 —   

—
 

 —
 —
— 
—
—
 —

—
 

 —
— 
— 
—
—
 —

 –39’600 

—
—

 –27’600 
 –12’000 

—
—

 –68’880
 

 –68’880 
—
—
—
—
—

 –12’000
 

—
—
—
—
—

 –12’000 

 –50’640
 

—
—
—
—

 –50’640 
—

 –171’120
 

 –68’880 
 —   

 –27’600 
 –12’000 
 –50’640 
 –12’000 

 2’424 

 —   
 –52’920 

 1’850 
 1’500 

 50’640 
 1’354 

–1 %

0 %
n/a

–7 %
–13 %

–100 %
–11 %

16

16

Total Netto-Ertrag  39’853  4’915  6’561  –61’202  77’915  –52’142  15’900  40’200  5’200  –20’600  –60’680  80’400   –46’640     –2’120  18’020 –850 %
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Rechnung 2016 Budget 2016 Abweichung Re16 : Bu16 Kommentare
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Liegenschaften

3

301010
304000
305000
305200
305300
305500
305999
309910
310220
310900
310905
310906
311000
311100
311200
312000
312010
313010
313400
314400
314900
315100
316130
317000

AUFWAND

Übrige Löhne
Familienzulagen
AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verw. Kosten/FAK
AG-Beiträge an Pensionskassen 
AG-Beiträge an Unfallversicherung
AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung
Umlage Sozialleistungen
Reka-Reisechecks
Inserate und andere Publikationen
Übriger Materialaufwand
Betriebsaufwand Chile-Café
Betriebseinnahmen Chile-Café
Anschaffungen Büromöbel und -geräte
Ansch. App., Masch., Geräte, Werkz.
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge
Energie, Wasser, Abwasser
Reinigungsmaterial/Entsorgung
Telefon/Porti
Sach- und Gebäudeversicherungsprämien
Unterhalt an Gebäuden 
Unterhalt übrige Sachanlagen
Unterh. App., Masch., Geräte, Fahrz., Werkz.
Mieten Parkplätze
Auto-/Telefon-/Büroentschädigungen

 39’853 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 38 

 484 
—

 16’473 
 951 
 30 

 7’076 
 12’242 
 1’597 

 206 
—
—

 4’915 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —

 2’074 
 1’055 

 —
—

 881 
 905 

—
—
—
—

 42’811 

—
—
—
—
—
—
—
—
 59 

 298 
—
—
—
 —   
—

 8’656 
 482 

—
 1’221 

 28’236 
 259 

—
 3’600 

—

 7’678 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   
—

 3’841 
—
—

 1’171 
 2’408 

 259 
—
 —
—

 88’561 

 38’777 
 550 

 3’074 
 4’620 

 241 
 140 
 —   

 184 
—
—

 3’705 
 –3’290 

—
 3’340 

—
 28’672 
 1’609 

 159 
 3’375 
 2’728 

—
 603 

—
 75 

 778 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —   
—
—
 —   
—

 778 
—
—
—

 184’596 

 38’777 
 550 

 3’074 
 4’620 

 241 
 140 
 —   

 184 
 59 

 298 
 3’705 

 –3’290 
 38 

 3’824 
 2’074 

 58’696 
 3’042 

 190 
 13’724 
 46’519 
 2’893 

 808 
 3’600 

 75 

 40’200
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 10’000 
—

 10’500 
 500 

—
 7’200 

 12’000 
—
—
—
—

 5’200
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 500 
—

 2’000 
 —
—

 900 
 1’800 

—
—
—
—

 19’000 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—

 2’500 
 500 

—
 1’200 
 9’000 

—
—

 4’800 
—

 8’200 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—

 1’000 
—

 4’000 
—
—

 1’200 
 2’000 

—
—
 —
—

 92’400 

 39’000 
—
—
—
—
—

 6’900 
—
—
—

 4’000 
 –3’000 

—
 1’000 

—
 22’000 

 500 
—

 4’000 
 18’000 

—
—
—
—

 4’000
 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
 —
—
—

 2’000 
 2’000 

—
—
—
—

 169’000 

 39’000 
 —  
 —
 —
 —
 —   

 6’900 
 —   
 —   
 —   

 4’000 
 –3’000 

 —   
 13’500 

 —   
 41’000 
 1’500 

 —   
 16’500 
 44’800 

 —   
 —   

 4’800 
 —   

 15’596 

 –223 
 550 

 3’074 
 4’620 

 241 
 140 

 –6’900 
 184 
 59 

 298 
 –295 
 –290 

 38 
 –9’676 

 2’074 
 17’696 
 1’542 

 190 
 –2’776 

 1’719 
 2’893 

 808 
 –1’200 

 75 

9 %

–1 %
n/a
n/a
n/a
n/a
n/a

–100 %
n/a
n/a
n/a

–7 %
10 %

n/a
–72 %

n/a
43 %

103 %
n/a

–17 %
4 %
n/a
n/a

–25 %
n/a

18

6

8

4

443000
443010
447100
447110
447300
447310

ERTRAG

Mietzinsen Pfarrhof – Dorfstrasse
Pachtzinsertrag Liegenschaften FV
Mietzinsen Pfarrhaus – Kirchgasse
Aufrechnung Freie Wohnung Kirchgasse
Mietzinsen Wohnungen Zentrum
Einnahmen Vermietung Zentrum

—

—
—
—
—
—
—

—

—
—
—
—
—
—

 –36’250 

—
—

 –25’750 
 –10’500 

—
—

 –68’880 

 –68’880 
—
—
—
—
—

 –10’646 

—
—
—
—
—

 –10’646 

 –52’920 

—
 –52’920 

—
—
 —   
—

 –168’696 
 –68’880 
 –52’920 
 –25’750 
 –10’500 

 —   
 –10’646 

 —   

—
 

 —
 —
— 
—
—
 —

—
 

 —
— 
— 
—
—
 —

 –39’600 

—
—

 –27’600 
 –12’000 

—
—

 –68’880
 

 –68’880 
—
—
—
—
—

 –12’000
 

—
—
—
—
—

 –12’000 

 –50’640
 

—
—
—
—

 –50’640 
—

 –171’120
 

 –68’880 
 —   

 –27’600 
 –12’000 
 –50’640 
 –12’000 

 2’424 

 —   
 –52’920 

 1’850 
 1’500 

 50’640 
 1’354 

–1 %

0 %
n/a

–7 %
–13 %

–100 %
–11 %

16

16

Total Netto-Ertrag  39’853  4’915  6’561  –61’202  77’915  –52’142  15’900  40’200  5’200  –20’600  –60’680  80’400   –46’640     –2’120  18’020 –850 %
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31.12.16 31.12.15 +/– in  % Kommentare

Aktiven  9’436’369.73  8’828’040.92 7 %

10

100
101
1010
1011
1012
1013
104
107
1070
1080

14

1400
1404

Finanzvermögen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen
Forderungen
Forderungen aus Lieferungen an Leist. ggü. Dritten
Kontokorrente mit Dritten
Steuerforderungen
Vorauszahlungen an Dritte
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Finanzanlagen
Aktien und Anteilscheine
Sachanlagen im Finanzvermögen

Verwaltungsvermögen

Grundstücke VV unüberbaut
Hochbauten

 2’781’552.75
 

 264’146.40 
 420’133.70 

 14’368.45 
 8’877.15 

 395’963.10 
 925.00 

 —   
 2’097’272.65 

 49’910.00 
 2’047’362.65

 
 6’654’816.98 

 1.00 
 6’654’815.98 

 1’156’236.34
 

 228’211.04 
 133’530.25 

 5’630.00 
 481.05 

 127’419.20
 —

 92.40 
 794’402.65 

 47’040.00 
 747’362.65 

 7’671’804.58
 

 1.00 
 7’671’803.58 

141 %

16 %
215 %
155 %

1745 %
211 %

n/a
–100 %
164 %

6 %
n/a

–13 %

0 %
–13 %

10

20

20

Passiven  9’436’369.73  8’828’040.92 7  %

20

200
2000
2001
201
2010
204
206
2091

29

2910
298
299000

Fremdkapital

Laufende Verbindlichkeiten
Lauf. Verb. aus Lieferungen u. Leistungen v. Dritten
Kontokorrente mit Dritten
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten < 1 Jahr
Passive Rechnungsabgrenzung
Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten ggü. Fonds im FK

Eigenkapital

Fonds im Eigenkapital
Übriges Eigenkapital
Jahresergebnis

 7’839’756.11 

 70’621.11 
 62’428.41 

 8’192.70 
 2’000’000.00 

 2’000’000.00 
 34’940.00 

 5’250’000.00 
 484’195.00 

 1’596’613.62 

 1’350’000.00 
 254’504.69 

 –7’891.07 

 7’063’536.23
 

 56’863.05 
 50’828.05 

 6’035.00 
 2’500’000.00 

 2’500’000.00 
 22’068.18 

 4’000’000.00 
 484’605.00

 
 1’764’504.69

 
 1’510’000.00 
 247’427.27 

 7’077.42 

11 %

24 %
23 %
36 %

–20 %
–20 %
58 %
31 %

0 %

–10 %

–11 %
3 %
—

9

9 + 21

17

Bilanz per
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Anschaffungswert Wertberichtigung

31.12.15 Netto-Zugang 
2016

31.12.16 31.12.15 Abschreibungen 
2016

31.12.16

1080
108000
108010
108011
108012

1400
140010

1404
140400
140410
140420
140440
140460

Hochbauten FV
Pfarrhof – Dorfstrasse *)
4 Parkplätze Pfarreizentrum
PZ Wohnung Berg
PZ Wohnung See

Grundstücke VV unüberbaut
Pfarrgarten GBP 35

Hochbauten VV
Pfarrkirche St. Johannes
Antoniuskapelle
Pfarrhaus – Kirchgasse
Pfarreizentrum
Bieri-Haus – Dorfstrasse

 1’165’872 
 1’165’872 

—
—
—

 841 
 841 

13’075’504 
 3’399’173 

 274’861 
 1’561’093 
 6’687’779 
 1’152’597 

 1’300’000 
—

 300’000 
 500’000 
 500’000 

 —   
 —   

 –670’940 
 9’979 

—
—

 –680’919 
 —   

 2’465’872 
 1’165’872 

 300’000 
 500’000 
 500’000 

 841 
 841 

 12’404’564 
 3’409’152 

 274’861 
 1’561’093 
 6’006’861 
 1’152’597 

 –418’509 
 –418’509 

 —   
 —   
 —   

 –840 
 –840 

 –5’403’699 
 –3’012’156 

 –248’215 
 –840’405 
 –647’310 
 –655’613 

 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

 —   
 —   

 –346’048 
 –19’650 

 –1’332 
 –36’034 

 –264’192 
 –24’840 

 –418’509 
 –418’509 

 —   
 —   
 —   

 –840 
 –840 

 –5’749’747 
 –3’031’806 

 –249’547 
 –876’439 
 –911’502 
 –680’453 

Netto-Buchwert Gebäudeversicherungswert Kommentare

31.12.15 31.12.16

1080
108000
108010
108011
108012

1400
140010

1404
140400
140410
140420
140440
140460

Hochbauten FV
Pfarrhof – Dorfstrasse *)
4 Parkplätze Pfarreizentrum
PZ Wohnung Berg
PZ Wohnung See

Grundstücke VV unüberbaut
Pfarrgarten GBP 35

Hochbauten VV
Pfarrkirche St. Johannes
Antoniuskapelle
Pfarrhaus – Kirchgasse
Pfarreizentrum
Bieri-Haus – Dorfstrasse

 747’363 
 747’363 

 —   
 —   
 —   

 1 
 1 

 7’671’805 
 387’017 
 26’646 

 720’688 
 6’040’469 

 496’984 

 2’047’363 
 747’363 
 300’000 
 500’000 
 500’000 

 1 
 1 

 6’654’817 
 377’346 

 25’314 
 684’654 

 5’095’359 
 472’144 

 1’873’000 
 1’873’000 

—
—
—

—
 —   

 20’085’000 
 11’321’000 
 1’410’000 
 1’954’000 
 5’400’000 

 —   

20 + 22

20 + 22

20 + 22

20

*) Umklassierung gem. Kirchgemeindeversammlung vom 30. Juni 2015

Anlagetabelle
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2016 2015

Rechnungsergebnis
Abschreibungen
Auflösung Abschreibungsrückstellungen
Veränderung Forderungen
davon Abschreibungen und Erlasse
Veränderung Transitorische Aktiven
Veränderung Transitorische Passiven
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Veränderung Finanzanlagen

Finanzvermögen
Verkäufe
Investitionen bzw. Transfer VV zu FV

Verwaltungsvermögen
Investitionen

Transfer VV zu FV
Veränderung von Darlehen und Beteiligungen
Investitionsbeiträge
Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Veränderung Laufende Verbindlichkeiten
Veränderung Darlehen kurzfristige < 1 Jahr
Veränderung Darlehen langfristige > 1 Jahr
Veränderung Verpflichtungen gegenüber Fonds
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Veränderung flüssige Mittel
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode
Flüssige Mittel am Ende der Berichtsperiode

–7’891.07
346’048.00

–160’000.00
–286’603.45

0.00
92.40

12’871.82
–95’482.30

–2’870.00

0.00
–1’300’000.00

–629’060.40
1’300’000.00

0.00
0.00

–631’930.40

13’758.06
–500’000.00
1’250’000.00

–410.00
763’348.06

35’935.36
228’211.04

264’146.40

7’077.42
359’015.00

–120’000.00
20’245.05

0.00
1’011.60
4’368.18

271’717.25

–2’120.00

0.00
–747’362.65

–1’773’427.75
713’802.00

0.00
11’558.00

–1’797’550.40

10’105.09
–700’000.00

2’000’000.00
1’960.00

1’312’065.09

–213’768.06
441’979.10

228’211.04

Geldflussrechnung
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Investitionsrechnung

Verpflichtungskredite 
per 31. Dezember 2016

Rechnung 2016
Ausgaben

Budget 2016
Ausgaben

Rechnung 2015
Ausgaben

Nettoinvestitionen

Aus bewilligten Krediten

Neubau Pfarreizentrum St. Johannes
«Schnitzelheizung»

Übrige Investitionen

Ersatz Lautsprecheranlage

 629’060.40 

 619’081.30 

 9’979.10 

 350’000.00 

 350’000.00 

 1’814’864.20 

 1’655’326.00 
151’662.40 

 7’875.80 

Laufende Kredite Kreditbeschluss 
vom

Zentrum St. Johannes

Baukredit «Neubau Pfarreizentrum St. Johannes»
./. Investitionen 2011
./. Investitionen 2012
./. Investitionen 2013
./. Investitionen 2014
./. Investitionen 2015
./. Investitionen 2016 Pfarreizentrum
./. Investitionen 2016 Parkplätze

Mehrinvestitionen

24.03.09

 

5’900’000.00
127’895.30

1’433’574.25
353’448.85

2’574’286.65
1’655’326.00
319’081.30
300’000.00

–863’612.35
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Separatrechnung der verwalteten Fonds

Anhang zur Jahresrechnung 2016

Bestand
31.12.15

Zugang Abgang Bestand
31.12.16

209 100
209 110
209 120
209 130

Pfarrkirchenfonds
Pfarrpfründefonds
Jahreszeitenfonds
Missionsfonds

Total

Netto-Fondszunahme

338’930.00
101’340.00
38’225.00

6’110.00

484’605.00

 

845.00
255.00

–1’525.00
15.00

–410.00

–410.00

0.00

339’775.00
101’595.00
36’700.00

6’125.00

484’195.00

 

Bürgschaften
Am Abschlussstichtag existieren keine Bürgschaftsverpflichtungen.

Eventualverpflichtungen aus Rechtsstreitigkeiten
Am Abschlussstichtag sind keine Rechtsstreitigkeiten hängig.

Defizitgarantien
Es bestehen keine Defizitgarantien.

Leasingverträge
Am Abschlussstichtag besteht ein Leasingvertrag mit der Firma Celltec AG für den Kopierer mit einem 
Leasing-Betrag von Fr. 2’570.–/Jahr (Vertragsdauer bis 2017).

Verbindliche Pensionskasse 
Es bestehen neben den ausgewiesenen Verbindlichkeiten keine zusätzlichen Verpflichtungen  
gegenüber der Pensionskasse des Kantons Zug. 

Beteiligungen
Es bestehen keine Beteiligungen am Abschlussstichtag.
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Sonstige Garantien
Am Abschlussstichtag bestehen keine Garantieverpflichtungen.

Veränderungen der Rückstellungen
Im Verlaufe des Jahres wurden keine Veränderungen von Rückstellungen verbucht.

Veränderungen der Spezialfinanzierungen
Es bestehen keine Spezialfinanzierungen.

Veränderungen der Reserven 
Im laufenden Jahr wurden Fr. 160’000.– aus den zweckbestimmten Reserven für kommende Bauaufgaben 
(Pfarreizentrum) entnommen.

Veränderungen des freien Eigenkapitals
Der Jahresgewinn 2015 von Fr. 7’077.42 wurde gemäss Beschluss der Kirchgemeinde-Versammlung vom  
28. Juni 2016 den allgemeinen Reserven zugewiesen. Diese weisen neu einen Saldo von Fr. 254’504.69 aus.

Verpfändete oder abgetretene Aktiven
Am Abschlussstichtag bestehen keine verpfändeten Aktiven.

Aktiven mit Eigentumsvorbehalt
Am Abschlussstichtag besitzt die Kath. Kirchgemeinde Walchwil keine Aktiven mit Eigentumsvorbehalt.

Status und Abrechnung Verpflichtungskredite
Der Stand der laufenden und abgerechneten Verpflichtungskredite sind separat ausgewiesen.

Nicht bilanzierbare Forderungen
Es sind sämtliche Forderungen bilanziert.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse zu verzeichnen, welche die Jahresrechnung 2016 
und das Vermögen per 31. Dezember 2016 massgeblich verändern.
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Das Gemeindegesetz des Kantons Zug wurde 2013 einer umfassenden Revision unterzogen. Die Gemeinden 
werden unter anderem verpflichtet, Gemeindeordnungen zu erlassen. Gemäss Beschluss des Kantonsrats vom 
31. Januar 2013 gilt dies künftig auch für Bürgergemeinden, Kirchgemeinden und Korporationen. 
Mit der Gemeindeordnung bestimmen die Gemeinden im Rahmen des übergeordneten Rechts selbstständig die 
Organisation und die Zuständigkeit der einzelnen gemeindlichen Organe und Behörden. Die Gemeindeordnung 
legitimiert im Weiteren das Handeln der Gemeindeinstanzen und hat somit nicht nur Ordnungs- und Organisa-
tionsfunktion, sondern dient auch zur Gestaltung und Steuerung.
Für die einzelnen Bürgerinnen und Bürger liegt der Wert der Gemeindeordnung darin, dass sie sich an einem 
einheitlichen und übersichtlichen Grundordnungsstatut orientieren können, welches Gremium oder welche  
Instanz in der Gemeinde für welchen Bereich zuständig und für die Erledigung von einzelnen Aufgaben verant-
wortlich ist. Der Erlass und die Änderung der Gemeindeordnung liegt in der Kompetenz der Stimmberechtigten.
Um Gemeinden, die heute noch über keine eigene Gemeindeordnung verfügen, die Ausarbeitung zu erleichtern, 
wurde unter der Federführung der Direktion des Innern eine Mustergemeindeordnung erstellt. Die Vereinigung 
der Katholischen Kirchgemeinden (VKKZ) wiederum ergänzte die Mustergemeindeordnung der Direktion des 
Innern, damit sie den Bedürfnissen einer Kirchgemeinde gerecht wird.
Die Gemeindeordnung, die Ihnen der Kirchenrat unterbreitet, basiert auf der Mustergemeindeordnung der  
Direktion des Innern, der Mustergemeindeordnung der VKKZ sowie auf Entwürfen verschiedener anderer Kirch-
gemeinden (Zug, Steinhausen und Baar). An verschiedenen Kirchenratssitzungen wurde der Entwurf diskutiert 
und die Dafür und Dagegen abgewogen. Die Direktion des Innern und die Finanzdirektion standen für Fragen 
zur Verfügung und haben die beantragte Gemeindeordnung vorgeprüft. Auch das Bistum wurde zu einer  
Stellungnahme eingeladen und trug insbesondere bei Fragen zur Zugehörigkeit (§ 3) bei.
Die vorliegende Gemeindeordnung ist bewusst knapp gehalten, berücksichtigt alle erforderlichen gesetzlichen 
Vorgaben (z. B. Gemeindegesetz, Finanzhaushaltsgesetz) und lässt dem Kirchenrat eine Regelungskompetenz. 
Die Gemeindeordnung orientiert sich stark an der heute gelebten Praxis.

Im Folgenden nimmt der Kirchenrat zu einzelnen Themen Stellung:

Kommissionen (§ 2)
Das Gemeindegesetz lässt es zu, Entscheidungskompetenzen an Kommissionen zu delegieren. Der Kirchenrat 
macht von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch. Er hält damit an der bewährten Praxis fest, dass Kommissionen 
eingesetzt werden, um Beschlüsse des Kirchenrats vorzubereiten.

Gemeinsame Aufgabenerfüllung (§ 4)
Hauptbeispiel ist die Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinde Zug (VKKZ), welche kantonsweite Aufgaben 
wahrnimmt.

Ausländerstimm- und wahlrecht (§ 7)
Die Kirchgemeindeversammlung beschloss am 24. Juni 2008 die Einführung des Ausländerstimm- und -wahl-
rechts.

Gemeindeordnung der 
Katholischen Kirchgemeinde Walchwil

TRAKTANDUM 4
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Wahl des Pfarrers und der Gemeindeleitung (§§ 8 und 14)
Im Gemeindegesetz ist die Wahl der Pfarreileitung vorgesehen. In der Praxis wird der Pfarrer, die Gemeinde-
leiterin oder der Gemeindeleiter vor Stellenantritt durch die Kirchgemeindeversammlung gewählt. Eine Wieder-
wahl wurde nicht praktiziert. Der Kirchenrat beantragt, diese Usanz zu beendigen und die Möglichkeit der 
Wahlen und Bestätigungswahlen der Gemeindeleitung, die durch das Gemeindegesetz gegeben sind, zu nutzen. 
Wir stehen damit im Bistum Basel nicht alleine da. Die Bistumskantone Aargau, Luzern, Thurgau und Basel 
haben sich mit kleineren Modifikationen für die Möglichkeit der Wiederwahlen entschieden. Der Kirchenrat 
hofft, dass mit der Einführung der Wiederwahl die Bereitschaft der Stimmberechtigten wächst, neue Schritte zu 
wagen ohne die Möglichkeit zu vergeben, später Korrekturen vorzunehmen.

Grösse des Kirchenrats (§ 9)
Die Grösse des Kirchenrats muss mit einer bestimmten Zahl festgelegt werden. Der Kirchenrat sieht keinen 
Vorteil in der Erhöhung der Anzahl Kirchenräte, abgesehen davon, dass es ohnehin nicht einfach ist, Personen 
zu finden, welche sich für öffentliche Ämter zur Verfügung stellen.
Der Kirchenrat bestimmt als Exekutivorgan, wie er die Aufgaben innerhalb des Gremiums aufteilt und die Ver-
waltung (Kanzlei) organisiert.

Grösse der Rechnungsprüfungskommission (§ 13)
Die Grösse der Rechnungsprüfungskommission (RPK) muss mit einer bestimmten Zahl festgelegt werden. Im 
Gemeindegesetz ist lediglich die Minimalgrösse von drei Mitgliedern vorgegeben. Der Kirchenrat beantragt, die 
Anzahl Mitglieder bei drei zu belassen. 
Eine Auslagerung an eine externe Prüfungsgesellschaft ist aus gesetzlichen Gründen nicht möglich.

Finanzkompetenzen
Die Unterteilung in vier Themenbereiche (Finanzplanung, Ausgabenbewilligung, Beteiligung an privaten Unter-
nehmen und Grundstückgeschäfte) wurden von der Direktion des Innern vorgegeben. Bei der Festlegung der 
Beträge orientierte sich der Kirchenrat an bestehenden Reglementen anderer Gemeinden und passte die Zahlen 
den Grössenverhältnissen von Walchwil an. 
Dem Kirchenrat war es ein Anliegen, bei Grundstückgeschäften einen Hinweis auf das kanonische (kirchliche) 
Recht anzubringen. Damit signalisiert der Kirchenrat, dass er im Vorfeld von Grundstückgeschäften das Ge-
spräch mit dem Bistum suchen wird um zu klären, inwieweit kanonisches Recht zu berücksichtigen ist.
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Gemeindeordnung 
der Katholischen Kirchgemeinde Walchwil 

 
Gestützt auf § 69 Ziff. 1a des Gemeindegesetzes (BGS 171.1) erlässt die röm.-kath. Kirchgemeinde 
Walchwil folgende Gemeindeordnung: 
 

I.  Allgemeines 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Gemeindeordnung regelt die Organisation der kath. Kirchgemeinde Walchwil sowie die Rechte, 
Pflichten und Kompetenzen ihrer Organe. 

 
§ 2 

Organisation 
 

Die kath. Kirchgemeinde Walchwil organisiert sich als Gemeinde mit Kirchgemeindeversammlung. Die 
Organe der Kirchgemeinde sind: 
 
1.  die Stimmberechtigten  
2.  der Kirchenrat 
3.  die Kirchgemeindepräsidentin oder der Kirchgemeindepräsident 
4.  die Kirchenschreiberin oder der Kirchenschreiber 
5.  die Rechnungsprüfungskommission 
 

§ 3 
Zugehörigkeit 

 
1 Die Kirchgemeinde umfasst die auf dem Gebiet der Gemeinde Walchwil wohnhaften Angehöri-

gen der Katholischen Kirche. 
2 Vorbehältlich der Eintrittsmeldung durch die Einwohnerkontrolle hat die Anmeldung für den Ein-

tritt oder Wiedereintritt in die Kirchgemeinde persönlich und schriftlich an das katholische 
Pfarramt zu erfolgen. 

3 Der Austritt aus der Kirchgemeinde erfolgt durch persönliche schriftliche Mitteilung an das katho-
lische Pfarramt. Ein Austrittsschreiben für eine Familie muss von allen religionsmündigen Mit-
gliedern unterzeichnet sein. Ein rückwirkender Austritt ist nicht möglich. Für Teilaustritte (Austritt 
aus der Kirchgemeinde ohne Abwendung von der sakramental verfassten röm.-kath. Kirche) 
gelten die Regelungen des Bistums. 

4 Austritt aus bzw. Wiedereintritt in die Kirchgemeinde sowie eine Abwendung von der röm.-kath. 
Kirche werden rechtskräftig ab dem Eingangsdatum der Mitteilung beim katholischen Pfarramt.  

5 Für Personen unter 16 Jahren sind die Eltern zuständig. 
6 Die Angehörigen der Kirchgemeinde haben grundsätzlich Anspruch auf unentgeltliche Vermitt-

lung der kirchlichen Dienste. 
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7 Der Pfarrer oder die Leitung der Pfarrei entscheidet in Absprache mit dem Kirchenrat über die 
Vermittlung individueller kirchlicher Dienste für Personen, die nicht der Kirchgemeinde angehö-
ren. Gegebenenfalls kann ein Unkostenbeitrag erhoben werden. 

 
 

§ 4 
 

Gemeinsame Erfüllung von Aufgaben 
 

Die Kirchgemeinde kann die Aufgabenerfüllung delegieren, bleibt aber gegenüber den Stimmberech-
tigten der Gemeinde direkt verantwortlich. 
 

§ 5 
Publikationsorgane 

 
1 Die Publikation gesetzgeberischer Erlasse und amtlicher Bekanntmachungen erfolgen nach den 

Bestimmungen des Publikationsgesetzes des Kantons Zug (BGS 152.3).  
2 Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbindlich im Amtsblatt des Kantons Zug. Soweit für Be-

kanntmachungen keine Publikation im Amtsblatt vorgeschrieben ist, erfolgen sie auf der Inter-
netseite der Kirchgemeinde sowie gegebenenfalls im Pfarreiblatt.  

3 Die Kirchgemeinde publiziert ihre gesetzgeberischen Erlasse sowie allfällig delegierte Kompe-
tenzen nach den Bestimmungen des Gemeindegesetzes im Internet. 

4  Bei Abweichungen zwischen der im Amtsblatt publizierten Fassung eines Erlasses und jener im 
Internet oder des Pfarreiblattes, geht die Fassung nach Amtsblatt vor.  

  
 
 

II. Die Stimmberechtigten 
 

§ 6 
Zuständigkeiten 

 
Die Stimmberechtigten üben ihre Befugnisse in Wahl- und Sachgeschäften nach Vorgabe des Ge-
meindegesetzes und des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen (BGS 131.1) aus. Sie be-
schliessen über neue Ausgaben, Kredite und sonstige Verpflichtungen gemäss den Finanzkompeten-
zen der Gemeindeordnung. 

§ 7 
Stimmrecht 

 
1 Stimm- und wahlberechtigt sind die in der Gemeinde Walchwil wohnhaften Mitglieder der katho-

lischen Kirchgemeinde gemäss § 27 der Kantonsverfassung (BGS 111.1). 
2 Röm.-kath. Personen ausländischer Nationalität mit Niederlassungsbewilligung sind stimm- und 

wahlberechtigt, sofern sie die übrigen Voraussetzungen gemäss § 131 des Gemeindegesetzes 
erfüllen.  
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III. Die Kirchgemeindeversammlung 
 

§ 8 
Organisation 

 
1 Die Kirchgemeindeversammlung ist das oberste Organ der Kirchgemeinde. Sie nimmt die Auf-

gaben nach Vorgabe des Gemeindegesetzes wahr. 
2 Sie wählt: 
 - die Mitglieder des Kirchenrats;  
 - die Kirchgemeindepräsidentin oder den Kirchgemeindepräsidenten; 
 - die Rechnungsprüfungskommission und deren Präsidentin bzw. Präsidenten; 
 - den Pfarrer, bzw. die Leitung der Pfarrei.  
  

 

IV. Der Kirchenrat  
 

§ 9 
Zusammensetzung, Stellung und Mitgliederzahl 

 
1 Der Kirchenrat ist das oberste strategische Leitungs- und Verwaltungsorgan der Kirchgemeinde.  
2 Er setzt sich zusammen aus: 
 -  der Kirchgemeindepräsidentin oder dem Kirchgemeindepräsidenten; 
 - drei Kirchenrätinnen oder Kirchenräten.   
3 Der Pfarrer oder die Leitung der Pfarrei sowie auch die Kirchenschreiberin oder der Kirchen-

schreiber gehören dem Kirchenrat von Amtes wegen mit beratender Stimme an.  
 

§ 10 
Nebenamt 

 
Die Mitglieder des Kirchenrats üben ihre Tätigkeit im Nebenamt aus.  
 

§ 11 
Kollegialitätsprinzip  

1 Der Kirchenrat fasst und vertritt seine Beschlüsse als Kollegium. 
2  Die Sitzungen des Kirchenrates sind nicht öffentlich. 
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§ 12 
Amtsdauer 

 
Die Legislaturperiode des Kirchenrates beträgt vier Jahre. Nach diesem Zeitpunkt erfolgt die Bestäti-
gungswahl, bzw. erfolgen Neuwahlen. 

 
§ 13 

Aufgaben/Kompetenzen 
 

Der Kirchenrat  
- übt seine Aufgaben gemäss Pflichtenheft und nach Massgabe des Gemeindegesetzes aus; 
- regelt die Zusammenarbeit mit anderen Kirchgemeinden und der Vereinigung der Katholischen 

Kirchgemeinden des Kantons Zug (VKKZ) oder andern Verbänden. 
  

V. Der Pfarrer / die Leitung der Pfarrei 
 

§ 14 
Die Amtsdauer des Pfarrers / der Leitung der Pfarrei beträgt vier Jahre. Es gelten die gleichen 
Perioden wie für den Kirchenrat.  

 

VI. Kommissionen 
 

§ 15 
Zusammensetzung 

 
1 Der Kirchenrat kann für besondere Aufgaben Kommissionen einsetzen. Sie stehen unter der 

Aufsicht des Kirchenrats und haben diesem auf Verlangen über ihre Tätigkeit zu berichten.  
2 Wählt der Kirchenrat eine Kommission, beachtet er die fachliche Kompetenz sowie eine ausge-

wogene Zusammensetzung.  
3 Eine Vertretung des Kirchenrats nimmt an den Sitzungen der kirchenrätlichen Kommission teil. 

In der Regel präsidiert das zuständige Mitglied des Kirchenrats die Kommission. 
4 Es können Fachleute mit beratender Stimme beigezogen werden. 
 
 

VII.  Rechnungsprüfungskommission 
 

§ 16 
Mitglieder  

 
Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus drei Mitgliedern. Sie nimmt ihre Aufgaben gemäss 
Gemeindegesetz wahr. 
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VIII. Weitere Funktionen 
 

§ 17 
Kirchenweibelin / Kirchenweibel 

 
1 Der Kirchenweibelin oder dem Kirchenweibel obliegen folgende Aufgaben: 
- Begleitung des Kirchenrats an der jährlichen Landeswallfahrt nach Einsiedeln (in Amtskleidung); 
- Teilnahme an den Kirchgemeindeversammlungen;  
 
2  Der Kirchenrat kann ihr oder ihm bei Bedarf weitere Aufgaben zuteilen. 

 
 
IX. Weitere Bestimmungen 

 
§ 18 

Entschädigungen 
 

Die Entschädigungen des Kirchenrats, der Kommissionen und der Kirchenweibelin oder des Kirchen-
weibels sind im Besoldungsreglement geregelt. 

 
§ 19 

Mitarbeitende 
 

Die Rechte und Pflichten der Mitarbeitenden richten sich nach dem Besoldungsreglement der kath. 
Kirchgemeinde Walchwil. Soweit Bestimmungen fehlen, werden die kantonalen Vorschriften sinnge-
mäss angewendet. 

 
§ 20 

Finanzkompetenzen 
 

1 Die Finanzkompetenzen richten sich nach der Tabelle im Anhang XI. 
2 Die Kirchgemeinde kann sich an Projekten beteiligen, die ihr Gemeindegebiet (§ 3.1) überschrei-

ten, z.B. Projekte im Bereich religiöse Bildung, Ökumene oder interreligiöser Dialog. 
 

X. Schlussbestimmungen 
 

§ 21 
Inkrafttreten 

1 Die Gemeindeordnung tritt nach Annahme durch die Stimmberechtigten vorbehältlich der Ge-
nehmigung der Direktion des Innern am 1. Januar 2018 in Kraft. 

2 Der Kirchenrat erlässt die notwendigen Ausführungsbestimmungen. 
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§ 22 

Aufhebung bisherigen Rechts 
Mit dem Inkrafttreten dieser Gemeindeordnung werden alle mit der vorliegenden Gemeindeordnung 
im Widerspruch stehenden Bestimmungen aufgehoben. 
 

§ 23 
Änderung der Gemeindeordnung 

Über Änderungen der Gemeindeordnung beschliesst die Kirchgemeindeversammlung. § 66 Abs. 1 
des Gemeindegesetzes bleibt vorbehalten. 
 

 

XI. Finanzkompetenzen  

 
KOMPETENZEN Kirchenrat Kirchgemeinde-

versammlung 
   
Finanzplanung   
Budgetkredit -- Kompetenz KGV 
Überschreiten des Budgetkredites im Einzelfall (1)  bis 20,000 über 20,000 (2) 
Überschreiten des Budgetkredites im gesamten 
Rechnungsjahr (1) 

bis 50,000 über 50,000 (2) 

Beschaffung von Fremdkapital Kompetenz KR -- 
   
Ausgabenbewilligung   
Gebundene Ausgaben Kompetenz KR -- 
Neue, einmalige Ausgaben  bis 15,000 über 15,000 
Neue, wiederkehrende Ausgaben  bis 5,000 über 5,000 
Gewährung von Darlehen und Kautionen bis 25,000 über 25,000 
Gewährung von Bürgschaften und Garantien bis 25,000 über 25,000 
   
Beteiligung an privaten Unternehmungen (3)   
Beschluss über Gründung oder Beteiligung -- Kompetenz KGV 
Gewährung von Darlehen -- Kompetenz KGV 
   
Grundstückgeschäfte im Finanz- und Verwal-
tungsvermögen (4) 

  

Bei Grundstückgeschäften ist zusätzlich das kanonische 
Recht, insbesondere Cann. 1290 – 1298 zu beachten

  

Ankauf bis 100,000 über 100,000 
Tausch bis 300,000 über 300,000 
Verkauf; Einräumung von selbständigen und dau-
ernden Rechten; Einräumung von Kaufsrechten 

bis 100,000 über 100,000 

   
(Beträge in Franken) 
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Fussnoten zu 
Kompetenzen 

 

1 Delegation der Ausgabenkompetenz gemäss § 19 Abs. 1 Gemeindegesetz 
2 Nachtragskredit gemäss § 34 Abs. 1 Finanzhaushaltgesetz 
3 § 69 Abs. 1 Ziff. 8 Gemeindegesetz 
4 § 69 Abs. 1 Ziff. 9 Gemeindegesetz 
  
 
 
Bemerkungen zu den Finanzkompetenzen: 
Die Kirchgemeinden legen durch Kirchgemeindebeschluss Höchstbeträge für neue Ausgaben fest, die 
mit dem Budget beschlossen werden können (§ 25 Abs. 2 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des 
Kantons und der Gemeinden [Finanzhaushaltgesetz, FHG; BGS 611.1]. Nach § 19 GG kann die 
Kirchgemeindeversammlung dem Kirchenrat jedoch auch ausserhalb des Budgets eine Ausgabekom-
petenz einräumen.  
Unter Vorbehalt von § 25 Abs. 1 FHG ist eine Ausgabe gebunden, wenn sie durch eine Rechtsgrund-
lage oder ein Gerichtsurteil grundsätzlich und dem Umfang nach vorgeschrieben ist, oder zur Erfül-
lung der gesetzlich geordneten Verwaltungsaufgaben unbedingt erforderlich ist, wenn anzunehmen 
ist, mit der Rechtsgrundlage seien auch die sich daraus ergebenden Aufwände gebilligt worden (§ 26 
FHG).  
 
Nachtragskredit (§ 34 FHG): 
Reicht ein Budgetkredit wegen unvorhersehbaren, bei der Budgetdebatte noch nicht bekannten Aus-
gaben nicht aus, um die geplanten Vorhaben zu erfüllen, und ist eine Budgetüberschreitung gemäss 
§ 19 GG nicht möglich, so ist ab einer wesentlichen Abweichung zum ursprünglichen Kreditbetrag ein 
Nachtragskreditbegehren zu stellen. Bei gebundenen Ausgaben ist kein Nachtragskredit einzuholen.  
 
KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE WALCHWIL 
Präsident:    Karl Huwyler 
Kirchenschreiberin  :  Renate Zimmermann 
 
Genehmigt an der Kirchgemeindeversammlung vom  ……………………......................... 
Genehmigt von der Direktion des Innern am  ……………………………………… 
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Der Kirchenrat stellt Ihnen folgende

Anträge

1. Die Kirchgemeindeversammlung vom 16. Mai 2017 erlässt die Kirchgemeindeordnung der  
Katholischen Kirchgemeinde Walchwil wie vorgängig präsentiert.

2. Der Kirchenrat wird mit der Umsetzung der Kirchgemeindeordnung beauftragt.

Der nächste Termin:

28. November 2017 Kirchgemeindeversammlung (Budget 2018)
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Notizen
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Rechtsmittelbelehrung für Stimmrechtsbeschwerde
Gestützt auf § 17 bis GG in Verbindung mit § 67 des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen (Wahl- und 
Abstimmungsgesetz, WAG; BGS 131.1) vom 28. September 2006 kann wegen Verletzung des Stimmrechts und 
wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen beim 
Regierungsrat Beschwerde geführt werden. Tritt der Beschwerdegrund vor dem Abstimmungstag ein, ist die 
Beschwerde innert zehn Tagen seit der Entdeckung einzureichen. Ist diese Frist am Abstimmungstag noch nicht 
abgelaufen, wird sie bis zum 20. Tag nach dem Abstimmungstag verlängert. In allen übrigen Fällen beträgt die 
Beschwerdefrist 20 Tage seit dem Abstimmungstag (§ 67 Abs. 2 WAG). Bei Abstimmungs- und Wahlbeschwer-
den ist ausserdem glaubhaft zu machen, dass die behaupteten Unregelmässigkeiten nach Art und Umfang 
geeignet waren, das Abstimmungs- oder Wahlergebnis wesentlich zu beeinflussen (§ 68 Abs. 2 WAG).
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